
kirsMsche IMHti

Berlin. In der Küche der Ge»
sindevermietherin Rosa Brenner, Jn-
eines neugeborenen Kindes weiblichen
Geschlechts, in blutige Lappen ge-
wickelt, unter einer Bettmatratze aus-

lebend zur Welt gekommen und gleich
nach der Geburt erwürgt worden.
Als Thäterin kommt nur die Mutter
des Kindes, das am 24, Februar
1880 zu Wenskau geborene Dienst-
mädchen Anastasia Witkowski, in
Frage. Im Begriff sich anzuseilen,
wurde der 16jährige Klempnerlehrling
Alfred Glöde aus der Gontardstraße
4 auf dem Bau Königstraße 43?44
vom Schwindel erfaßt und stürzte
kopfüber von dem Dach aus den Hof

Der 23 Jahre alte Kutscher Walter
Seifert aus der Ackerstraße hatte aus
dem Anhalter Güterhos große Zei-
tungspapierrollen im Gewichte von
fünf Centnern aufgeladen. Eine der
Rollen stürzte dabei durch ein ver-
hängnißvolles Versehen vom Wagen
herunter und traf unglücklicherweise
den Seifert. Der linke Unterschenkel
wurde dem Bedauernswirthen fast

Verhandlung vor der dritten Ferien-
strafkammer des Landgerichts 3 in
Moabit, Der Former Joses David
aus Neiße in Oberschlesien war ange-
llagt, sich an seinen beiden Töchtern,
der dreizehnjährigen Martha und de:

neunjährigen Elisabeth, sträflich ver-
gangen zu haben, D«r Angeklagte
war geständig, wollte aber die Verbre-
chen im Zustande halber Bewußtlosig-
keit begangen haben. Das Gericht er-
kannte aus zwei Jahre Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverlust. Ein schwe-
rer Automobilunfall hat sich in der
Hofjäger - Allee im Thiergarten zu-
getragen, Der Schüler Max Sauer
aus der Utrechterstraße überschritt,
eine Tasche tragend, den Fahrdamm,
als plötzlich ein Droschkenautomobil
in rasendem Tempo herangesahren
kam. Der Kleine wurde verwirrt
und anstatt auf Promenade zu-

El/sabeth - Krankenhaus gebracht.
Eine schwere Blutthat rief neulich
ungeheures Aufsehen hervor. Im
Cas<s Westminster, Unter den Linden
16?17, wurde die 21jährige Anna
Pade aus der Waßmannstraße 37 von
dem 24 Jahre alten Schlächtergesellen
Heinrich Hossmann, Linienstraße
wohnhast, erschossen. Der Mordthat
war ein erregter Wortwechsel voraus-
gegangen, Der Thäter wurde ver-
hastet und in das königliche Polizei-
präsidium eingeliefert.

Tod ereilte die 65jährige Losmanns-
wittwe Charlotte Zysk, Sie legte
sich Abends gesund schlafen und

Theil der Flüssigkeit in ihrer Nähe

worden ist.
Passenheim. Aus dem

Grundstück des Besitzers Maitzki wa-

erlitt.
Rudwangen. Ein Jnsthaus

des Besitzers Paul wurde vom Blitz
getroffen. Das Gebäude brannte
vollständig nieder. Die nicht ver-

Ahcrlen Bewohner konnten nur das
Notdürftigste von ihrer Habe retten,

Danzig. Das Westpreußische
Diakonissen - Mutterhaus sah auf
ein 50jähriges Bestehen zurück. Das

burtstage der Kaiserin der Protetto-
rin der Anstalt, am 22. October, sest-

C a d i n e n. Das Gut Cadinen
«rhält elektrisch« Beleuchtung. Die
Allgemeine Elektrizitätsgescllschast ist
schäftigt, so daß im Herbst d. I. die
Cadiner Dorsstraßen elektrisch be-
leuchtet sein dürften.

Pen A. P. Mus-

tet werden. Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt. Der Betrieb er-
leidet keine Störung.

Hoppenbruch, Neulich brann-
ten Wohnhaus und Stall des Hosbe-
sitzerS Weisner vollständig nieder.
Die Scheun« konnte gehalten, die

Köslin. Aus dem Neubau des
Stuckateurs Tarz kam der Arbeiter
Wols dadurch zum Unfall, daß ihm
die Glassplitter einer Fensterscheibe
in's linke Auge flogen. Das Auge

lies sofort aus und erfolgte die Ueber-

Krankenhause.
Labes. In Löpersdorf verletzte

lehrling Kohls feinen Kameraden
Gradt, aus Labes gebürtig! die Ku-
gel drang in die Lunge.

Pölitz, Wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung wurde der

trug 38,000 Mark.
Seedorf. Unlängst entzündete

ein Blitz Scheune und Kuhstall des
Hofbesitzers Beerbaum. Die Gebäude
brannten nieder und vier Kälb«r

Tr«ptow a, R, In der Nähe

16jährige Ernst Will von dort. Er
schwamm mit mehreren Altersgenossen
zusammen in die Mitte des Flusses,
als er plötzlich lautlos untersank.

Ehefrau des Arbeiters R«y«r, d«r

rkth unter den Zug,
Büttel. Kürzlich feiert« die

Frau Lehrtrin Wierth ihr 25jähri-
aes DienstjubilLum. Ihr Ehemann
ist zw«iter Lehrer in Büttel, während
seine Frau schon seit 25 Jahren mit
vollem Erfolg die dritte Klasse ver-
waltete.

Eidelstedt. Feuer entstand

sabrik von Joh, Mahr. Das Feuer

reits das Fabrikgebäude und die
Vorrathsschuppen in hellen Flam-
men, Di« Gebäud« sind vollständig

Glogau. Auf dem Dominium
Solisch, hiesigen Kreises, hat sich ein
bedauerlicher Unglücksfall zugetra-

in die Höhe g«fchl«udert wurde.
Der Verunglückte erlitt einen Rip-
penbruch, außerdem trug er schwere

und im Gesicht davon.
Neurode. In Schlegel verun-

glückte der Bergmann Sindermann,
der in der Jvhann-Baptistagrube
verschüttet würd«. Außer inneren
Verletzungen zog er sich auch
einen Armbruch zu und mußte im
Knappschasts - Lazarett unterge

Patsch kau. Vom Zuge über-
fahren ließ sich d«r 25jährige Ar-

Kreis Neisse, in der Näh« d«s hiesi-
gen Bahnhofes, Neben der Leiche
lag ein neues Rad, Die That ge-
schah jedenfalls aus dem Grunde,
weil d«m Schmidt vom G«richi un-
ter d«m Verdacht mehrerer Dieb-
stähle die Verhaftung drohte.

Vuczkobwbo. Kinder fanden
in dem Erlenbusch beei Vuczkowo an
der Lipier Grenze die Leiche des 32-
jährigen Arbeiters Vechta aus Vucz-
lowo, der sich dort erhängt hatte.

Fraustadt. Der Dachdecker
Anton Waldau feierte mit seiner Gat-

Dem Jubelpaare wurde ein kaiserli-
Gnadengeschenk von 50 Mark

ausgehändigt, Nachmittags fand in

ist 73 unt? die Frau 84 Jahre alt.
Friedrichshöhe. Die Frau

des Ansiedlers Uhland wurde von

und vollkommen entwickelt. Da»
leichtest« wiegt fünf Pfund, Frau
Uhland hat bereits zwölf Kinder ge-

boren. die sämtlich am Leb«n sind^

tod.
Johann«sgart«n. Der

Landwirth Kuhlmann war beim

Ben zu wovk Kuhlmam»
den Brand löschen. Hierbei fiel er
über die Stange, wurde von der Kup-
pelung erfaßt, eingedreht und einige
Male herumgeschleudert. Mit gebro-
chenen Gliedmaßen wurde er aus der

Maschine befreit. Nach mehreren
qualvollen Stunden starb der Schwer-
verletzte.

Provinz Sachsen.
Helbra. Der im 68. Lebensjahre

stehend« Maurer Hermann stürzt« von
dem Gerüst eines Schornsteins, an
dem er arbeitete, auf die Straße
hinab und erlitt schwere inner« Ver-
letzungen, die seine Uebersührung nach
dem städtischen Krankenhause in Eis-
leben nothwendig machten.

Spergau. Beim Baden ertrun-
ken ist bei Klein-Corbetha der zwölf-
jährige Sohn des Arbeiters Kay.

Staßfurt. Von Ratten ange-

fressen wurde in Abw«senheit der
Mutter das etwa ein Jahr alte Kind
der Aurinschen Eheleute auf dem

Wächterplatz hierfelbst.
Wenigensömmern. Hier

brach Feuer aus, durch das zwei
Scheunen und mehrere Ställe der
Landwirthe Fischer und Lange einge-
äschert wurden. Die übrigen Gebäude

digt.

Hannover. Der Schlosserlehr»
ling Homburg wurde auf der Lim-
merstraße von einem schwerbeladenen
Steinfuhrwerk der Firma Hansen,
Ricklingen, über den Unterleib gefah-
ren. Der Unglückliche trug so schwere
Verletzungen davon, daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird,

Empelde. Erschossen hat sich der
Sohn des Maurers Meyer, der in
Celle beim 77. Infanterie-Regiment
steht. Er diente im vierten Jahre als

weshalb sein Selbstmord vorläufig

Gimte, Der Leibziichter Katzwin-
ckel, ein 78jähriger Greis, erstach sei-
nen 42 Jahr« alten Sohn, Der alte
Katzwinckel, der ali streitsüchtig und

lauf des Streites soll der Alte den

mann SadowSki aus einem Fen-
ster der Im zweiten Stockwerk be-
findlichen Wohnung d«r Neuv«r>
mählt«n geworf«n würd«. Der Un-
glückliche war sofort todt.

Hlheinprovinz.

Düsseldorf. Die Strafkam-
mer verurtheilte den vielfach vorbe-
straften ?Naturheilkundigen" Carl
Heinemann, der unter Vorspiegelung

ärztlicher Vorbildung eine bedeutend-
ärztliche Praxis ausübte, viele Perso-
nen mit theilweis« schlimmem Erfolg«

behandelte und um G<ldb«iräg« be-
schwindelte. zu drei Jahren Zucht-

Elberfeld. Um nicht feige zu
scheinen, erschoß sich ein junger Inge-
nieur namens Höchter. Der junge
Mann, der zu «inigen Freunden ge-
äußert hatte, er wolle sich das Leben

nicht den Muth dazu habe. Kurze
Zeit darauf schoß er sich eine Kugel
in den Kopf und starb nach seiner
Ueberführung ins Krankenhaus.
Infolge eines Asthma-Anfalls stürzte

. der Fabrikarbeiter Münch aus dem

j Fenster seiner in der Neviandtstraße
im dritten Stock belegenen Wohnung
und erlitt durch den Sturz einen

M U lheim (Rhein). Der seit
längerer Zeit vermißte Stud«nt der
Medizin Kurt Bock von Polach von
hier, d«r in Würzburg studiri«, würd«

Fritzlar. D«r städtische Feld-

ZMigNeder »«» AkayMati und der
Stadtverordneten - Versammlung

Tan n. Als der Maurer Ad'm

die Eheleute begaben sich aus den
Heimweg. Plötzlich traf den Mau-
rer Kümpel ein Blitzstrahl, sodaß
er sofort todt niederstürzte. Dem Un-

gerissen und die schuhe

straße stürzte d«r n«unjährige Sohn
der Wittwe Röbig aus dem Fenster
in den Hof, Abends ist das Kind sei-
nen Verletzungen erlegen.

Mitteldeutsche Staaten.
Alten bürg. D«r Großh«r-

zog von Sachsen-Weimar hat d«m

ihr«n L«id«n «rlegen.
Edderitz. Unlängst g«rieth«n

die beiden etwa zehnjährigen Schul-
knab«n Flechtn«r und Röd«r in
Streit. Nach kurzer Rempeki er-
griff d«r letztere einen schweren
Spaten und versetzte seinem Gegner
einen so heftigen Hieb über den

Kopf, daß die Schädeldecke gespal-
ten wurde. In besinnungslosem
Zustande wurde der Knabe noch spät
Abends einer hiesigen Privatklinik
zugeführt.

Gera. Die Amthorstraße wird
durch den Marshall nach der Sorge
durchgeführt und nach d«m Markte
verlängert.

Helmstedt. In der Spinnerei
von Hampe jun. verunglückt« die
Arbeiterin Berlins!« dadurch, daß
sich der Fahrstuhl in Gang setzte.

Sachsen.

Pa«nz. Letztens wurde in dem
Hausflur des G«m«indehauses Paenz,
wo die Schuhmacher Schmeißke'schen
Eheleut« wohn«n, die 50jährige Ehe-
frau Schmeißke mit durchschnittener
Kehle aufgefunden. Schmeißke ist
verhaftet worden und hat bereits ein
Geständniß abg«l«gt. Der Grund zur
Mordthat soll Eifersucht gewesen sein,

März 184 L In Triebigsmühle gebore-
nen Rechtsanwalt Emil Louis Felix
Biktor, Ferdinand Hugo Biirckas, der
flüchtig ist und sich verborgen hält, ist
der Untersuchungshaft wegen Betrugs

Leisnig. Tödtlich verunglückt
ist der Gutsbesitzer Kaltofen. Er be-
gab sich in seinen Keller, um nachzu-
sehen, ob Regenwasser eingedrungen
sei, stürzte dabei aus der Treppe, siel
in das etwa 15 Centimeter tiefe Was-ser und ertrank darin.

Lichtenberg. Als der Werk-
sllhrer Dänhardt der Holzschleiferei
Straußmühle an der Freiberger
Mulde mit zweien seiner Arbeiter da-

Das Kind hatte SV Marl Geld bei

Infolge d«s Hinzukommens einer
Frau mußte er schließlich die Flucht
ergreifen.

Darmstadt. Die technische
Hochschule errichtet einen Lehrstuhl

wollte in der Nähe der Befehlsstelle

brachte man ihn nach Hause, wo er

dann Nachmittags gegen sllns Uhr
feinen Verletzungen erlag.

Lg.lyern,

Versehen ist d«r Eisenbahnverwaltung
passirt. Kürzlich wurde die Ver-
setzung des Siationsgehilsen Radler
von Lindau nach Rothenbach verfügt.

fahr« infolg« ein«« Unfall«? imDienst«

tigte Bcdnarbeiter Beilein durch den
einfahrenden Eilzug 220 überfahren
und getödtet worden,

Kickenbach, Das zehnjährige
Mädchen des Schlossers Rehkugler
würd« seit einiger Zeit vermißt. Neu-
lich fand man die mit Steinen be-
schwerte Leiche des Kindes im Laib-
lachflusse, Ein Heuer aus Nietxr-
bay«rn ist der Thai verdächtig; er

WUrttemverg.

Stuttgart. Im Samariter-
heim auf Schloß Ob«rfonih«im ist d«r

Prälat a, D, Dr. von Schmid einem
Schlaganfall erlegen,

Aistaig. Letztens erhängte sich
der Wittwer Andreas Dannecker in
seiner Scheuer, vermuthlich d«shalb,

Mädchen verfehlt hatte,
Altheim. Kürzlich wurde der

50 Jahre alte Bauer Georg Becht von

stinen Angehörigen in der Scheune
erhängt aufgefunden. D«r Unglück-
liche, der seit einiger Z«it schwerinU-
thig war, hat zweifellos in einem Zu-
stande geistiger Umnachtung Hand an

sich gelegt.
Br«unigsw«iler. In dem

Wohnhause des Jakob Härle, Maurer

Mannheim. D«r 20 Jahre
zlte ledig« Kanalarbeiier Wilh, Huber
geriith mit einem bekannten Rolvdie
Namens H«l!« in Streit. Im Ver-
lauf desselben zog d«r letzter« ein
Messer und brachte seinem Gegner ei-

Obersch«nkel bei. Der Thäter ist ver-
haftet, Der Verletzte b«find«t sich im

würd« zermalmt. 49 Jahre hatte der

Oberwittstadt, Der 55 Jahr«
alt« Landwirth Valentin Gramling

Plittersdorf. Letztens er-
hängte sich d«r etwa 50 Jahr« alt«
verwittwete Landwirth Gustav Kop-
pel von hier,

d«r 19jährige, hier in Arbeit stehende
Schmiedgeselle Wilhelm Wetteraner
von Oberschefflenz anscheinend in ei-
ner Anwandlung von Geist«sg«stort

Kaiserslautern. Der etwa
50jährige Postexpeditor Phil. Diehl
beim hiesigen Hauptpostamt hat sich

hatt von über 200 Mark

Mona^
Neidensels, In der Julius

Glatz'schen Pgpierfabrik gerieth der
ledige Fabrikarbeiter P«ter Fri«s so

KtsatzLotyringen.

Bruch und sonstige Verletzungen, Der
bedauernswerthe Knabe ist s«inen
Wunden erlegen, ohne das Bewußt-

Vigny. Im Pfarrhause wur-

Versetzung eines Schrankes müssen
sich nun die Arbeiter «twas ung«-

schickt benommen haben, denn der
Schrank fiel um und zwar so un-
glücklich, daß die hochbetagte Mutte:
des Pfarrers, Frau WittweLombard,
die nicht neben dem Schrank« saß und
strickt«, so schwer an der Schläfe ge-
troffen wurde, daß si« kurz« Z«it da-
rauf verstarb.

iigen Landgericht zu neun Jahren
Älbtbaus verurttxilt.

! Neustrelitz, Aus dem hiesigen
I Bahnhofe gerieth der beim Rangiren
l eines Zuges beschäftigte Arbeiter Ha.

19jährige Dienstmädchen Gleichen
Oltinanns aus Waddewarden in dem

Hause des Zahntechnikers Schiefer-
decker, wo das Mädchen in Stellung
war. Darauf jagte Lemke sich selbst
eine Kugel in die Schläft beide waren
sofort todt.

Steuermann Leopold beim Ueberla-
den von Kupserplatt der rechte Arm
zerschmettert, Zwei Brüder Gel-
berg, 22 und 25 Jahre alt, aus Blan-
kenese, ertranken, als sie mit einem
mugekauften Boot nach Haus« segeln
wollten. Im Nrook am Hammer-
deich wurde die Leiche eines anschei-

und das Ganze dann in «inen Sack
g«steckt. Das Packet war durch zwei
Mauersteine beschwert, die die Leiche
auf dem Grunde gehalten hatten.
Von der Mutter des Kindes hat man
noch keine Spur. Txr Rentier
Carl Wiedeinann, der früher lange
Jahr« in Hamburg ein Fabrikgeschlist
betrieb, hat sich erschossen. Ein schwe-
res Herzleiden und ständig zunehmen-
de Nervosität soll die Ursache der

That sein, Auf dem Lasoecker
Miihlenteiche bei Bargteheide k«n,ri«

ein Ruderboot. B«im Versuch, seine
b«id«nßeg!«iter!nnen zu retten, ist der
28jährige Kaufmann Wille aus H m-
burg «rtrupken.

Schweiz.
La Rae«. Di« im Bau kfindliche

eiserne Brücke über den Doubs stürzte
plötzlich ein. Das Eis«ng«riist, das

Fluß. Di« Eisenmass« wiegt ungefähr
50,0V0 Kg, Der Brückenbau würd«
vom kantonalen Baudepartement aus-
geführt.

N yo n. Das Schloß PranginS,
das einst dem Prinzen Jerom« Napo-
leon gehörte und dess«n Eigenthum

den Besitz der Wittwe Sah geb. Da-

?u'n"y von

Berndorf. Hi«r würd« Fräu-
lein Mizzi Katzer aus Wien, die
zum Sommeraufenthalt eingetroffen

Dame wurde ins Badner Spital
transportlrt.

Fiume. Im hiesigen Polizeige-

Liebesdrama ab. Vor d«m dienst-

Droguist Älaretta, Letzterer hatt«

abbrechen. Während de« Verhörs
zog das Mädchen plötzlich aus dem
Aermel ein Dolchmesser und stieß

wurde in sterb«nd«m Zustand« ins
Spital gebracht. Das Mädchen und
sein Vater

Redlich und Berger, 9, Bezirk, Gar-
nisonsgasse 3 wohnhaft, hat sich ver-
giftet. Derselbe war 41 Jahr« all
und ein Sohn d«s Direktors Josef
Österreicher, welcher derzeit in Ei-
senstein im Böhmerwald weilt.

O«d«nburg. Der Ajähriix
Infanterist im 70. Infanterie -Re-
giment Johann Kiß hat sich erschos-sen. Er hatte für seinen Haupt-
mann einen

Selbstmord.
Alzing«n. Hi«r fiel der Tag-

! löhn«r Nik. Seburger von einer Ten-
n> infolge eines Fehltrittes herun-
ter wobei er das Rückgrat brach. An

vewcl«.

Schulze: ?Also, Du weißt ganz
zenau, daß der Bursch', den Du ge-
stern ang'halten hast, nicht der gesuch-
te Spitzbub' Amandus Meier war?!"

Polizist: ?Der war's ganz ge-
wiß net; er hat mir ja 's Mono»

Schloßbrücke?" ?Weil die Schloß-

Arzt (zur Frau des Patienten):

leben hat!"
Sie (belümmert): ?Um Gottes-

ben!' '

?E in achtsames Mädchen.
Hausfrau: Aber Marie, ich habe
len aufpassen, wenn der Erdbeersaft
überkocht. Dienstmädchen: Das habe
ich ja auch gethan, es war gerade halb
«ins.

JSgerpech.

sder a' jung's Deandl!"

Frühroth, Besucher (zum
Hausherrn): Ihr Junge hat ganz
genau dieselbe Nase wie Sie! Der
kleine Willi (einwerfend): Ja, Papa,
ich bin auch schon auf der Straße
gefragt worden, o» wir leere Wein-
flaschen zu verlaufen haben.

Zeuge!"
?Eben deshalb!"

Borschlag zur Güte.
?Weißt du was? Damit wir auf

esel miethen. Wenn ich reite, so
gehst du, und wenn du gehst, so reite
ich!"

In der Verzweiflung.
Patient: ?Herr Doltor, sagen Sie
mir offen, wie es mit mir steht? Ick
habe Muth, da? Schlimmste zu hö-
ren, nur Gewißheit möchte ich haben.


